
Nr. 1715. VII. 1897.

Kirchliches Deroàm ngs-Klatt
fü r die

Lavanter Diöcclc.
I n h a l t .  I. F reundliche E in lad u n g  z u r  w ürdigen  F e ier des hochheiligen Frohnleichnam sfestcs. II. W eisungen, betreffend die V erw altun g  des Kirchen 

und  P frün den verm ö gen s. I I I .  E rla ss , betreffend die T ra u u n g e n  au f schweizerische», B oden, zu welchen österreichische Seelsorger delegieren.
IV . Diöcesan-Nachrichten.

I.

Freundliche E inladung ;ur würdigen F eier dev hochheiligen F ron le ich n am sfestes.
U nsere M u tte r , die katholische Kirche feiert in ihrem 

Kirchenjahre einen herrlichen Fest-Kranz, und führt ihre G lä u ­
bigen in sinnreicher Betrachtung der höchsten Geheimnisse der 
Liebe und E rbarm ung Gottes von der Wiege bis zur tr iu m ­
phierenden A uffahrt unseres göttlichen Heilandes und bis zur 
A usgießung des heiligen Geistes. D er schönste D iam an t, der 
Schlussstein dieses Festkrauzes ist das F r o h  u l e  ich»  a m s-  
f e st, der T rium ph der höchsten Liebe dessen, der die Seiuigen 
liebte bis an das Ende und au s Liebe zu un s in verhüllter 
Brvtesgestalt unter un s w eilet; es ist aber auch das Fest der 
größten H uldigung, welche mir Menschenkinder unserem H errn 
und G ott darbringen.

D ie Frohnleichnamsproeession ist der T r i n m p h z u g  
unserer heiligen Religion, ein feierliches G  l a n b e n s  b e k e n n t- 
n i  s , das w ir vor Himmel und Erde öffentlich an den T ag 
legen, indem w ir durch unsere Theilnahm e bekennen, dass w ir 
u n s  Desjenigen nicht schämen, der a u s  Liebe zu u ns ein 
Menschenkind geworden, um u n s  zu Kindern Gottes zu machen, 
der sein Leben für die Seiu igen hingab, der hingegangen, um 
u n s  im Hause des V aters W ohnungen vorzubereiten, und 
einst wieder kommen wird, um seine Getreuen zu sich zu 
nehmen.

D a s  heilige Frvhnleichnamsfcst ist endlich ein großes, 
erhabenes F a m i l i e n f e s t ,  zu dem sich M illionen katholischer 
Herzen vereinen, um das B and  der gegenseitigen Liebe unter 
sich zu befestigen, und die Gemeinschaft des G laubens neu zu 
beleben. D arum  verherrlichet dieses ebenso erhabene a ls  ge- 
müthliche Fest der Kaiser wie der einfachste L andm ann durch 
seine Theilnahm e, es freuet sich dessen das Schulkind wie sein 
Lehrer, die ehrsamen Z ünfte wie die W ürdenträger der S ta d t, 
M ä n n e r und F rauen  wetteifern um  das schöne Frohnleich- 
namsfest zu erhöhen. N u r  dort, wo das Licht des G laubens 
stirbt, und die wahre christliche Liebe erkaltet, bleiben die 
Menschen theilnam slos fü r die erhabenste Feier der katholi­
schen Kirche, welche Feier der sicherste B arom eter unseres 
G laubens ist.

Vielgeliebte D iöcesanen, schmücket daher zum hochheiligen 
Frvhnleichnamsseste Euere Häuser würdevoll, an  denen der 
H err unser G ott vorüber zieht; bedenket aber auch, dass der 
schönste Schmuck des Festes I h r  selbst seid, wenn I h r  in 
eigener Person an der Processimi theilnehmet und den Triumph« 
ziig des H errn  m it gläubiger W ürde verherrlichet. D ie fürst- 
bischöfliche Residenzstadt M arb u rg  sei m it ihrem erbauenden 
Beispiele die Leuchte für die ganze Diöcese, und dam it dieses 
m it allem christlichen Anstande geschehe, wird für die S ta d t 
M a rb u rg  eine besondere O rdnung  der Froh»leich»anis>Pro- 
cession festgesetzt, im festen V ertrauen ans die christliche Liebe 
und den frommen S in n , dass diese O rdnung  nach Thnnlichkeit 
eingehalte», und sich Niemand schämen werde, D e m j e n i g e n  
seine H uldigung öffentlich darznbringen, der zu u n s  Allen 
spricht: „W er mich vor den Mcitschcit bekennt, den will auch 
ich vor meinem V ater bekennen; wer mich aber vor den M e n ­
schen verläugnet, den will auch ich vor meinem V ater ver- 
lüugnen." (M atth . 10, 3 2 —33.)

Frohnleichnams-Vroreffionsordirnng.

1. Kreuz.
2. Arbeiterverein.
3. Gesellenverein.
4. Vincenciusverein.
5. Genossenschaften.
0. Knaben-Volksschule 11. und I.
7. Knaben-Bürgerschule.
8. Weinbauschule.
!). K. k. Lehrerbildungs-A nstalt und Uebungsschnle.

10. K. k. Oberrealschule.
11. K. k. S taatsgym nasillm .
12. Musikkapelle m it Veteranen.
13. Ehrencompagnie.
14. Weißgekleidete Mädchen.
15. S än g e r.
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16. Theologen.
17. P riester m it Assistenz.
18. D a s  Hochwürdigste.
19. Behörden.
20. F rancnverein.
21 . Convent der Schulschwestern.
22 . Lehrcrinncnbildungs-A nstalt nnd Uebungsschnle der 

Schulschwestern.

23 . M ädchen-, B ü rger- und Volksschule.
24 . F rau en  und M änner.
25 . I I . Theil der Ehrencompagnie.

Von 4 bis 7 U hr morgens werden jede halbe S tunde  
heilige Messen gelesen werden. D a s  Pontificalam t S r .  F ü rst- 
bischöflichen Gnaden findet um 7 Uhr s ta tt ; hierauf folgt die 
Proecssion und nach dieser noch eine stille heilige Messe.

I I .

W eisungen, betreffend die V erw altung des Kirchen- und Pfründen-D erm ögens.

c .

A uftrag zur Uerffaffung neuer Inven ta re  dev 
Kirchen-, P fründen-nnd  Armeninstituts- A  

Vermögens. '

(Fortsetzung).

Entwurf zur Verfassung des Inven ta rs  über das 
Kirchen- und Pfrnndcnvcrnwgcn.

Kirchen-Inventar.

A.

Pfarrkirche.

JJ)ic  Pfarrkirche w ird baugeschichtlich in kurzen Um­
rissen beschrieben, und zw ar: der Nam e des Kirchenpatrons, 
die Lage der Kirche, die Zeit der E rbauung , die B a u a rt, die 
Länge, B reite und Höhe derselben, der B anzustand, die A n ­
zahl und die Beschaffenheit der Kapellen, der A ltäre , der 
T hü ren , der Fenster, der O ratorien , die Sakristei ; der Name 
der Cat.-Gemeinde, die E in l.-Z ah l des Grundbuches, das 
Eigenthumsrecht, die B auarea  und der Schätzungswert. 
Dieser w ird angegeben, wie er dort üblich ist, oder ans dem 
alten In v en ta re . Auch sind anznführen die Quellen nnd 
Urkunden, au s welchen diese D aten  genommen s in d '.

H ierauf folgt die specificierte A nführung nnd Beschreibung 
der einzelnen Theilc, und z w a r :

a) der Seitenkapellen ; b) der A ltä re ; c) der K anze l ; 
d) der Beichtstühle; e) der Kirchenstühle; f )  der O rg e l ; 
;/) des Kirchthnrmcs ; h) der Thurmglocken ; i) der T hurm  - 
n h r ; j )  des T aufste ines; k) der S ak riste i; l) des S a c ra ­
ri ,uns ; m) der T odtengrnft rc.

A uf ähnliche Weise werden beschrieben alle Kirchcn- 
und P fründengcbäude: der P fa rrho f, das pfarrliche W irt-  
schastsgebüllde, die K aplanei, die M eßner- und O rganisten-

1 C fr. K . k. M in is te r ia , 'E r la s t  voi» 2 8 . A ugust 186 6 , Z . 6 6 6 7 .

W ohnung, die kirchlichen und pfründlichen W inzereien und 
andere Kirchen- und Pfründcngebäude, nach ihrer Lage und 
Beschaffenheit; der Nam e der Cat.-Gemeinde, die Grnndbnchs- 
E in lage-Z ahl, H ausnum m er, das Eigenthumsrecht, die B auarea, 
die B a u a rt, die E intheilung, der Bauznstand und der S chä­
tzungswert.

Als" Schätzungswert der Kirchen- und Pfründengebäude 
w ird der ortsübliche eingesetzt, oder jener an s  dem alten 
In v e n ta re  übertragen ; derselbe kann aber auch berechnet 
werden, wenn m an die Hausclassensteuer ohne Zuschläge mit 
2 5 0  m ultipliciert. Bei den Objecten, welche der H ausz in s­
steuer unterw orfen sind, w ird diese mit Zurechnung der H a u s­
classensteuer mit 100 m ultipliciert.

Meaaner- und OrganiBtenwohnung aammt Zugehör.

Friedhof und Todtenkammer.

B.

Kirchengeräthe.

I n  der S a k r i s t e i  mit ihrer E inrichtung, a l s : die Kästen, 
die Tische, das Waschbecken, die W indlichter, die Messbücher, 
die R itua lien , die Rauchfässer mit Schifflein re.

I n  d e r  K i r c h e :  die Altarleuchter, Canontafeln, 
Crucifixe, Lam pen, B lum en-V asen, Altarglocke», Fahnen , 
Teppiche, der Baldachin, die Luster, L aternen, W andgemälde, 
Krenzwegbilder, der Weihbrnnnkessel mit der Taufimtschel, 
das heilige G rab  rc.

M uaik-Inatrum ente.

K oatbarkelten (Pretioaen).

Die Kelche, Ciborien, Versehbüchsen, M onstranzen, das 
Pacificale, die Kapseln pro  s. L iquoribus etc.

Kirohenoaaae.

Dieselbe ist zu beschreiben. —  I n  derselben befinden 
sich: die W erthpapiere, Schuld- nnd S tiftbriefe und andere 
wichtigere Urkunden, und z w a r . . .



K irchenparam ente.

D ie Kirchenparamente sind specificiert anznführen und zu 
beschreiben nach ihrer Farbe, Beschaffenheit mtb ihrem Schä­
tzungswerte, sämmtliche Caseln, O rnate, Vespermäntel, Vela, 
Beicht-, Verseh- und Tanfstolen, Altarpölster, A ltarpulte, 
M eßner- und Ministrantenrvcke re.

K ircheniväsche.

D ie Kirchenwäsche ist anzuführen nach ihrer Anzahl mit» 
Brauchbarkeit und ihrem Schätzungswerte, nämlich: die Alben, 
Chorröcke, Handtücher, Altartücher, Altar-Couvertdecken, 
A ntipath ie» , C orporalien, Purificatvrien , Lavabotücher re.

Eener-K e^nisiten.

E egrähnis-E e^nisiten .

C.

Kirchen-Einktinfte. ')

Kirchen-Realitäten.

D ie Kirchen-Realitäten werden beschrieben, wie es oben 
sul» A angegeben ist.

Bei den Grundstücken tuiib angeführt: der Nam e der 
Cat.-Gemeinde, G rnndbnchs-E inl.-N r., das Eigenthnmsrecht, 
die C ultn rgattung , Parzellen-N r., das Flächenmass und der 
C atastral-R einertrag.

D en Schätzungswert einer R ealitä t ermittelt m an, 
wenn m an den C atastral-R einertrag  derselben m it 2 0  m u lti­
plieiert.

I n  das P frü n d en -Jn v en ta r w ird auch eingesetzt der 
B etrag , den der P frü n d n er aus der S tiftn n g srea litä t der 
Kirche bezieht. Derselbe w ird kapitalisiert, indem man ihn 
mit 20  m ultipliciert; der so gewonnene Capitalstvert w ird im 
P fründen -Jnven ta re  in die A btheilung: „S tiftungs-C ap ita lien" 
eingesetzt. Geniesst der P frü n d n er jedoch die S tiftu n g s-R ea litä t 
selbst, so W irt dieselbe n u r in der Abtheilung „ S tiftu n g s- 
R ealitäten" des P frü n d e n -Jn v e n ta rs  verzeichnet.

D ie Kircheit-Realitäten werden in nachstehender O rdnung  
eingetragen:

I. S tiftungs-R ealitäten .

I n  der Gemeinde N . re.

U. F reieigenthüm liohe R ealitäten .

I n  der Gemeinde N . re.

111. K irohen-W inzereien.

I n  der Gemeinde N . re.

' )  C fr. In s tru c tio n  betreffend die richtige Verfassung der Kirchen 
rcchnuiigen. Kirchl. B e r.-B la tt .  1895. II, II.

Kirchen-Capitalien :

1. S t i f t u n g s - C a p i t a l i e n :
a) im öffentlichen F o n d e :
Noten-, S ilb e r-, Kronen-, Gold-Rente re. N um erus, 

das D a tum , angekauft nach dem Conrse pr. . . . im J a h r e . . ., 
das V ineulum , zur Bedeckung der N . N . Messenstistung, 
fü r die Persvlviernng von . . .

I>) bei P r iv a te n :
Schuldbrief des N . N . in . . . von . . . intob. ddv. 

. . . zur Bedeckung der N . N . Messenstistung, für die P e r ­
svlviernng von . . .

2. F  r  e i e i g e n t  h ü m l  ì ch e K a p i t a l i e n :

a) im öffentlichen Fonde —  wie oben.
h) bei P riva ten  —  tuie oben.
D ie Spareassen gelten a ls  P riv a t-Jn stitu te .
D ie im öffentlichen Fonde und bei P riv a ten  angelegten 

Kapitalien sind specificiert anzuführen mit» jede Abtheilung 
für sich abznschließen und zu summieren.

D ie Rubriken der vorgeschriebenen B lanquette in der 
gegenwärtigen Form  sind zwar zur E in tragung  der O bli 
gationen und R ealitäten nicht geeignet, doch läß t sich das 
F o rm u lar leicht dazu entrichte», wenn man die erforder­
lichen Aufschriften in  die einzelnen Colonen, wie dieses im 
Form ulare  zum In v e n ta r , pag. 101 ersichtlich, einsetzt.

Am Schlüsse jeder Abtheilung wird dann der Zuwachs 
und Abfall der Capitalien oder der R ealitäten verzeichnet. 
Beim  Abfalle der Capitalien hat die Rubrik „ Jü h rl. I n t e r ­
essen", beim Abfalle der R ealitäten die Rubrik „Catastral- 
R einertrag" leer zu bleiben.

kereoblsarne.

Hier w ird eingesetzt das S to la r  und zwar nach dem 
zehnjährigen Durchschnitte, ebenso die Funeralgebüren, der 
S tu h lz in s , die S tandgelder und ähnliche E innahm en, und 
zwar im Capitalsw erte, ben m an erhält, wenn m an das 
Einkommen m it 2 0  m ultipliciert, z. B . das Einkommen 
pr 50  fl. x  20  giebt einen Capitolsw ert von 1000  fl.

O pfergelder.

V erschiedene Einnahm en.

IX

Ausgaben.

1. A uf g estifte te  M essen  nnd A ndachten.

1. Dem  P fa rre r  fü r gestiftete hl. Messen und Andachten.
2. Dem K aplan.
3. Dem  M eßner.
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4. Dein O rganisten.
5. D en Arm en.
fi. Dem Calcante».
7. Den M in istran ten .

II. An Kirchen-Erforderniflgen.

A l s : Wachskerzen, Ö l, Weihrauch, Kirchenwäsche, O blaten, 
Opferwein, Kirchendirectorium, Kirchenbesen, das Reinigen der 
Corporalie», die heiligen Öle, Palmzweige re.

Alle Ausgaben sind im dreijährigen Durchschnitte ein- 
zusetzen.

I I I. An landesfürgtliohcn Steuern, A bgaben und Feuer- 
A asecuranz.

A l s : S teu ern , Gebüren-Ä quivalent, Feuer-Asseeuranz, 
A lum naticnm , Kirchenvertvaltnngs-Kosten re.

IV. An B esoldungen  und B eatallungen.

Dem  Dechant die V isitativns-Taxe, dem P fa rre r , K aplan 
und O rganisten, M eßner die Besoldung, den Kirchenpröpsten 
das H onorar, die Kanzlei-Requisiten re.

V. All L au te»  und R eparaturen.

VI. An W ein gart-A u slagen .

V II A n f K irchenparam ente im d Oeräthe.

V III . A uf versch ied en e A u slagen .

D ie A uslagen sind in dreijährigem Durchschnitte ein- 
zustellen.

Documenta.

A ußer den T auf-, T ra in ings- und Sterbem atriken, 
datili den O bligationen und S tistsbriefen sind keine Docil­
mente von B elang vorhanden. Eventuell sind die vorhandenen 
Documenti: nnznführcii und zn beschreiben/

Zusammenziehung àer Einnahmen.
fl. h .

I .  R e i n e r t r a g  d e r  R e a l i t ä t e n .  .
II.  A n J n t e r e s s e n  v o n S t i f t u n g s - C a -

p i t a l i c n ............................................
III .  A n I n t e r e s s e n  v o n  f r e i e i g e n t h .

C a p i t a l i e n .....................................
IV.  E r t r a g  a n  G e r e c h t s a m e n  o d e r

n u t z b a r  e n  R e c h t e n .....................
V.  A n  Os t s  e r  g e l b e r  n ..........................

VI .  V e r s c h i e d e n e  E i n n a h m e n  . . .

S um m e . . .

Zusammenziehung der Ausgaben.

I. A u f  g e s t i  s t e t e  M e s s e n  n n  d A n- 
b u c h t e »  ...............................................

II. A n K i r c h e n e r f o r d e r n i  ss e n  . .
I H.  A n  l a  n d e s  f ü r s !  l. S t e u e r n  re. .
IV.  A u f  B e s o l d u n g e n  i t i t b  B e s t a l ­

l u n g e n  .................................................
V. A u f  B a u t e  it u n d  R e p a r a t  » r  e »

VI.  A u f  W e i n g a r t - A u s l a g e n  . .
V II. A u f  P a r a m e n t e  u n d  G e r ä t h e  

V III. V e r s c h i e d e n e  A u s l a g e n  . . .

Sum m e . . .

W erden die E innahm en den Ausgaben ent­
gegengehalten P r.....................................

so verbleibt ein reines Einkommen p r. . .

Summarischer Ausweis des ganzen Kirchen- 
Vermögens.

A. D ie Pfarrkirche re.......................................
B. D ie K irchengerä the ....................................
C. D ie K ir c h e n -R e a l i tä te » ..........................

D ie K irc h e n -C a p ita l ie n ..........................
D ie G erech tsam en ....................................
D ie O p f e r g e l d e r .....................................
Verschiedene E in n a h m e n ..........................

S um m e . . .

D ass das sämmtliche Vermögen der Kirche (P fründe,
des Pfarrarn ien institlltes) in diesem In v en ta re  genau und 
erschöpfend eingetragen, beschrieben, übergeben und übernommen 
wurde, bestätigen die Gefertigten m it Beisetzung ihrer U n ter­
schrift.

R . a m .................... 181)7.

Corani n ie! Z  X N . N . P fa rre r .
N . N . V L S- / N . N . Kirchenpropst,

f.-b. Commissär. N . N . Kirchenpropst.

Anhang.

Anzuschließen ist die Fassion über die Einnahm en und 
Ausgabe» des M eßner- und Organisten-D ienstes.

A » m e r k u  n g. A uf ähnliche Weise sind die In v en ta re  
über die Filialkirche», fü r jede abgesondert, anzulegen und zu 
verfassen.
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Pfründen-Inventar.

A.

Pfarrhof.

D er P fa rrh o f wird beschrieben, wie die Kirche sub A.

W irtschaftsgebäude.

Siehe das K irchen-Jnventar sub A. D ie Holzlege, der 
H ausbrunueu  re.

K aplanei.

W ie oben sul, A.

B.

Fundus instructus und Stellungs-Inventar.

I n  der K anzle i: der Pfarrarchiv-K asten, eingetheilt in 
Fächer fü r die pfarrämtliche R egistratur. 9

I n  demselben werden au fbew ahrt:
1. D ie M atrikenbücher: .  a) das Taufbuch in . . .

B änden, vom Ja h re  . . .  bis . . .  ; h) das T rauungsbuch in 
. . . B änden, vom Ja h re  . . bis . . . ; c) das S te rbe­
protokoll in . . . B änden , vom Ja h re  . . . bis . . .

2. Seelenstauds-Protokoll (s ta tu s  an im arum ) in . . . 
B änden, das Repertorium  fü r die M atriken, das F irnm ngs- 
bnch, das Berkündbnch, das T rannngs-Jnform ativ -E xam eu- 
Buch, das Eheaufgebotsbuch.

3. Stiftm esfen-Bnch, Verzeichnis der persolvierten R e li­
gionssondsmessen, der Messen pro paroch ian is (libellus m is- 
sa rum  pro  populo).

4. D a s  Gestions-Protokoll, das J o u rn a l  der E innahm en 
und A usgaben für die Kirche, Protokoll der eingezahlten 
Interessen fü r die S tiftungen , Stolprotvkvll.

5. D a s  P farrarm en institu ts-P ro toko ll, das dazu gehörige 
Jo u rn a l  über die Einnahm en und Ausgaben, das In v e n ta r  
und die Rechnungen.

6. D ie Kirchen-Rechnungen, geordnet nach Jah rgänge" . 
D a s  Kirchen- und P frü n d e n -In v en ta r .

7. D ie kirchlichen V erordnungs-B lätter, geordnet und 
geheftet oder gebunden.

8. D a s  Vereinsbnch der kirchlichen Bruderschaften, das 
Buch der gottesdienstlichen O rdnung  (liber ord in is divinorum ).

9. D a s  Pfarrgedenkbnch oder die Chronik (liber m e­
m orabilium ).

10. D ie Urkunden und ämtliche Schriften.
D ie Kästen, Tische, B ilder, Crucifixe re.

D a s  S t e l l u n g s - I n v e n t a r  
in Geld, W ein, Vieh, W ägen, Getreidekisten, Fäßcrn  und 
anderen H ausgeräthen. — Dieses alles ist specifieicrt und nach 
dem Schätzungswerte anzuführen.

*) W eisung betreffend die P fa rra rch iv e . Kirchl. B e r .-B l. 1 8H 6 ,1 ., IV .

C.

Temporalien-Erträgnis.

R ealitäten .

Diese werden beschrieben und eingetragen, wie beim 
K irchen-Jnventar sub C.

K atastral-R einertrag .

D er Z insertrag  au s vermietheteu Gebäuden.

R friin d en vap ita lien .

Diese werden beschrieben und eingetragen, wie beim 
K irchen-Jnventar sub C.

D er E rtrag  von Capitalien, nutzbaren Rechten und 
gewerblichen Betrieben.

G erechtsam e.

Fixe Renten und D otationen in Geld, Geldeswert 
oder N aturalien  (letztere nach Durchschnittspreisen berechnet mit 
10 Percent Abschlag vom B rntoertrage a ls  Einbringungskosten).

I s t  die Collectur abgelöst, so ist anzusühren das Ab­
lösungs-Erkenntnis, das Ablösuugs-Capital und die Anlage 
desselben.

D a s  Einkommen aus Überschüssen des localen Kirchcn- 
vermögens, insoserne solche Überschüsse zu Dotationszwecken 
verwendet werden können.

D i e  S t o l a g e b ü r e n  in einem Pauschalbeträge: 
von den Verkündigungen, T rauungen und Beerdigungen (nach 
sechsjährigem Durchschnitte und nach Abschlag von 30  st.)

S tiftn n gsb ezü ge :

Von den Messenstiftungen und anderen gottesdienstlichen 
Functionen.

D eputate.

A n Brennholz, W ein und überhaupt Leistungen in 
Geld und n a tu ra  von den Gemeinden, P riva ten  oder Kirchen.

F r e i w i l l i g e  C o l l e c t u r e » .

D.

Lasten der Pfründe.

A u f  l a n d e s f ü r s t l i c h e  S t e u e r n ,  die Landes-, 
Bezirks- und Gemeindeumlagen.

D  i e Ä q n i v a  l e n t g e b ü r.
D i e  K a n z l e i - A u s l a g e n  für die M atrikenführnng. 

A u s l a g e  f ü r  d i e  F ü h r u n g  d e s D e c a n a l a m t e s .



L e i s t u n g e n  a n  G e l d  u n d  G e l d e s w e s t :  f ü r  
d i e  B e s o l d u n g  i t t t b V e r k ö s t i g u n g  d e s  H i l s  s-  
p r i e s t e r s  rc.

A u f  S t i f t u n g e n .
A u f  B a u t e n -  » « d  R e p a r a t u r e n  Mm 3 jährigen 

Durchschnitte (sa rta  tecta .)

Ve r s c h  i c d e n e  A u s l a g e n .

W erden die E i n k ü n f t e  der P fründe  bestehenden den 
E innahm en : x
Von den R ealitäten p r .....................................
V on den P fründen  Capitalien p r ....................
V on den Gerechtsamen p r ................................
V on den Stiftungsbezügen p r .........................
V on den D eputaten p r .....................................

Zusamm en p r. . . .

den A u s g a b e n  entgegengehalten und zw ar:
A uf S tenern  und andere Abgaben pr. . .
A uf Leistungen an Geld und Geldeswert pr.
A uf S tiftungen  p r ...........................................
A uf B auten  und R eparaturen  p r .  . . .
A uf verschiedene A uslagen p r ..........................

Zusam m en pr. . . .

S o  ergibt sich eine B areinnahine pr.
D a s  P frü n d e n -Jn v e n ta r  w ird  geschloßen und gefertiget 

wie das K irchen-Jnventar.

Anhang.

K aplang-Fasaion

I n  dieselbe ist aufzunehmen das Localeinkommen, be­
stehend in der Collectur in n a tu ra , oder in  Ablösungs- 
Capitalien, S tiftungs-B ezügen, an  freiw illiger Collectur.

Das Pfarrarmeninstituts-Inventar. 1

Einkünfte.

1. V on den f r  e i e i  g e l t e n  C a p i i  a l i e n
2.  Von den S t i f t u n g s - C a p i t a l i e n
3.  Von  den R e a l i t ä t e n ..........................
4.  Von  den G e r e c h t s a m e n  i . . . .

An  m i l d e n  G a b e n  und Opfergeldern.
V e r s c h i e d e n e  E i n n a h m e n  . . .

D ie Jah res-E innahm en  werden verwendet zur U nter- 
stützung der P fa rra rm en , und zwar bekommen v o n . . . 
Arm en jeder jährlich . . . Hievon sind männlich . . . 
weiblich . . .

D a s  P farrarm eninstitu ts-V erm ögen ist nach den Kate­
gorien specificiert zu beschreiben und die Anlage desselben er­
sichtlich zu machen.

D a s  In v e n ta r  wird geschloßen und gefertiget, wie das 
K irchen-Jnventar.

1 Vorschriften über die L e itu ng  und  V erw altun g  der P fa r ra r in e n -  
institu te . Äirchl. V e r.-B la tt . 1896. IX ., I.
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F orm u lar zum  Inventar. — Inventarn i o b r a z e c

v3<
S te

^  caS- Z?
f  S
W  g  «
s  ca«U 6JD « > 
1  Š

a 1)1 
v ilo
'*S* cg
« Č?
«  ,2 a'B §
«  o

5  '-a 5  d«
= 1
1  «

D e t a i l '

P o s a m e z n i  p r e d m e t i

.«  batzitals- oder 
e  | Schätzwert

to tl lav na ali 
jj cen. vrednost

und) d. alten 
«  Inventar
,2  |»o starem 
v" inventarju

© M -5 ©M 'O
c6 -S
h  P.P T3P- o

i : iM i 1
« e  =«  e
S  r
<?C ' N

<y
"SZ Derm. Cap.
00 ober Schiitzw.
1

Ä  Sed. glavna 
§  j ali cen. vred. 
'Zj

Ursache des Zuwachses 
oder Abfalles

vzrok p rira s tk a  
ali o d p ad k a

” 1  K h ®  1 K  1 h

Kirchen-Realitäten

C ulturgattung,: P a rz . N r. F
Jock, m K lft.

lächeniich
Hect.

l i t
A r. □  m Catast. R einertrag

Gemeinde 92. K . h.

B auarca

Wiese re.

Kirchen-Capitalien.

G attung  der O blig ., N um erus D atum Perz. Capitalslvert Jahres-Juteressen

1. S tiftungs-C apita lien  : K . h. K. h.

a) im öffentlichen F o n d e :

Noten-Rente re.

Cerkvena posestva.

O bdelavna vrsta , p a re . št. o ra l, Q s e z . liect. a r , □  m Čisti dohodek

O bčina I. K . h.

S tav išče

T rav n ik  itd.

Cerkvene glavnice.

V rsta  ob ligacij, štev ilka datum proc. vrednost glavnic le tn i obresti

1. U stanovne g la v n ice  : K . h. K . h.

a) v jav n e m  zalogu :

P a p irn a  ren ta  itd.
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Naèrt za inventar cerkvenega in naclarbinskega premoženja.
Cerkveni inventar.

A.
Župna cerkev.

C erk ev  se  pop iše  n a ta n k o , k a k o r  v sak o  d ru g o  po ­
se s tv o  te r  pové im e  sv e tn ik a , k a te re m u  je p o sv e č en a , i  

č a s  z id a n ja , s ta v b en i s lo g ; n je  dolgost, š i r o k o s t ; ali je 
o b o k a n a  ali s t ro p a n a , k ak o šen  im a ( l ak;  n a  k a te r i  s t ra n i  
je  z a k r is tija , je -li n a d  n jo  še k a te r i  p ro s to r ;  ali je o t la -  j  

k a n a  ali p o p o d e n a  ; k a k še n  je k o r  v ozad ji ; ko liko  im a  
k ap e l n a  s t r a n i ;  n a  k a te r i  s tra n i je z vo n i k ;  ko liko  im a  | 
vhodov , o ra to r ij, sp loh  vse, k a r  je zn am en iteg a .

R av n o  ta k o  n a  ta n k o  se popiše jo  c e rk v e n e  h iše , 
m lin i;  zabe lež i se , pod k a te ro  š tev ilk o  zem ljiške  knjige 
so  vp isan e  in  pod  k a te r im  im en o m . N a zn a n i se tud i 
n jih o v o  s ta n je  in  c e n iln a  v re d n o s t.

R a v n o  ta k o  se  pop iše  v n a d a rb in sk e m  in v e n ta r ju  
župn i d v o rec  ; ko liko  n a s tro p ij im a, n jegova  do lgost in 
š iro k o s t, pop iše jo  se  p ro s to r i  v p ritlič ji, pod p ritlič jem , 
v p rv e m  n a d stro p ji, p o d s tre š je . R a v n o  ta k o  se pop iše  
lega d ru g ih  poslopij, te r  n a ta n č n o  d o d a  o v sa k e m  s tan je .

Z em ljiščem  se  d o d a  š te v ilk a  zem ljiščn e  kn jige  in 
p a rce l, n jih  lega, tu d i z n ač iln o  im e, k a te ro  je n a v a d n o  
v p isa n o  tu d i v zem ljišk i knjigi, im e knjige, im e obč ine , 
dalje  m e ra , k a te ra  se  izve iz zem ljišk ih  pol. C e n a  hiš 
in  d ru g ih  poslop ij se  sm e  n a s ta v i t i  po cen i, k a k o ršn a  
je n a v a d n a  za  e n ak e  p re d m e te  v t is te m  kra ji. C e n a  
c e rk v a m  se n a s ta v i p rib ližn o , večidel po  s ta re m  in ­
v e n ta r ju .

S ed a j se zap iše jo  in popiše jo  p o sa m ez n i deli in 
p re d m e ti  c e rk v e  :

a) p o s tra n sk e  k ap ele  ; h) al ta r  ji ; c) p r iž n ic a ;  d) s p o ­
v e d n ic e ;  e) c e rk v e n i sedeži ; f )  o rgije ; <j) z v o n ik ; h) z v o ­
n ov i ; i) u ra  v zv o n ik u  ; j )  k rs tn i k a m e n  ; k) z a k r is t ija  ;
(l s a k ra r i j  ; m) ra k e  v itd.

Stanovanje za  cerkovnika in  orgljarja.

P ok op a lišče  In m rtvašnica.

R.

Cerkveno orodje in potrebščine.

V z a k r i s t i j i :  o m a re , m ize , u m iv a ln ik , bak lje  za  
sv e č a rje , m a šn e  knjige, r itu v a li, k ad iln ice  z čo ln ič i, k lešče  
z a  o b la te , to p ič i itd .

V c e r k v i :  a i ta m i  sv ečn ik i, k a n o n la b le , k riži n a  
a lta r j ih  in  c e rk v e n ih  s te n a h , lam p ice , a i ta m i  zvončk i, 
b a n d e re , p rep ro g e , b a ld a h in , le s ten c i, sv e tiln ice , k ro p il­
n ice , k rižev  po t, p o d o b e  n a  s te n a h , S k rin jica  z a  d a ro v e , 
božji g rob  itd .

M uzikalije.

D ragotine (pretiosa).

K elihi, c ibori ji, po so d ice  z a  sv. olje, m o n s tra n c e  itd . 

Cerkvena blagajnica.

V b lag a jn ic i so  v re d n o s tn i pap irji, d o lžna  in  u s ta ­
n o v n a  p ism a , in  d ru g e  važne  lis tin e , in  s ic e r  : . . . 

C erkvena obleka (p a ra m e n ti)

pop iše  se po p o seb n ih  ra z lič n ih  z n am en jih , po  b a rv a h , 
k ak o v o sti in  v re d n o sti : kazu lc , d a lm a tik e , p luvijali,
v e la  ali og rin ja la , sp o v e d n e  in k rs tn e  š to le , a ita rn e  
blazinice, a i ta m i pu lti, su k n jiče  z a  m e ž n a rje  in  s t r e ­
žn ik e  itd .

Cerkveno perilo

se  tu d i pop iše  po p o seb n ih  ra z lič n ih  zn am en jih , 
k a k o v o sti in v re d n o s ti : a lbo  ali d o p e tn ice , ko ro k i, 
ro čn ik i, a l ta rn a  p o g rin ja la , p re g rin ja la  in p o k riv a la , 
k o rp o ra lije  ali te lesn ik i, p u rif ik a to rije  in  la v a b o -p r tič i itd . 

G asilno orodje.

P ogrebna priprava.

C.

Cerkveni dohodki.

Cerkvena posestva.

C e rk v e n a  p o se s tv a  se pop iše jo , k a k o r  je zgoraj in  
! v in v e n ta rn e m  o b ra z c u  z ap isan o , in  s ic e r  :

1. U stanovna posestva .

V o b č in i I. itd .
2. Svojinska prosta  p osestva .

V ob č in i 1. itd .

3. C erkvena v ln ičarija .

V o b č in i 1. itd .

Cerkvene glavnice.

I. U stanovne g la v n ice :

a) v j a v n e m  z a l o g u .
b) p r i  z a s e b n i k i h .

C lav n ice  (ob ligacije) se pop iše jo  z im e n o m , o z n ač i 
se , je -li p a p irn a ta , s re b rn a  ali z la ta  re n ta ,  z d a tu m o m  
in  š tev ilk o , k a d a j in  po kak i c e n i je k u p ljen a . D olžna 
p ism a  z im e n o m  d o lžn ika , n jega  s ta n o v a n je m , d a tu m  
in  in ta b u la tu m  d o lžn eg a  p ism a . V n a d a rb in sk i in v e n ta r
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se  p o s ta v ijo  p lač ila  v d e n a r jih , k a te ra  n a d a r b in a r  ne  
p re je m a  k o t p rib o ljšek . D o hodek  se  p o m n o ž i z d v a jse t, 
s v o la  se  zabe lež i v  in v e n ta r  k o t g lav n ica .

V n a d a rb in sk i in v e n ta r  se  sp re jm ó  zn esk i, k a te re  
je  dob il n a d a rb in a r  od  p o sa m e z n ih  c e rk v a  po z a d n je m  
p o tr je n e m  ra č u n u . Z n esk i se  k ap ita lizu je jo , t. j. ko je 
p re j p o jasn jen o , p o m n o ž i se  celi z n e se k  z d v a jse t, 
d o b lje n a  s v o ta  je  g lav n ica .

II. Svojinske a li proate g la v n ice .

a) v  g l a v n e m  z a l o g u .
/ O p r i  z a s e b n i k i h .

D ostav ijo  se  v in v e n ta r  k a k o r  u s ta n o v n e  g lav n ice  
in  sk le p n o  se  v sak  o dde lek  po seb e j p o d č r ta  in  so š te je .

N a  k o n c u  v sa k e g a  o d d e lk a  se  p o s ta v i p r ira s te k  
ali o d p a d ek  g lavn ic , ali p o se s te v . Dri o d p a d k u  g lavn ic  
o s ta n e  ru b r ik a  » le tne  o b re s ti«  in  p ri o d p a d k u  p o se s te v  
ru b r ik a  » k a ta s tr . č is ti d ohodek«  p ra z n a .

Pravice (Gerechtsame).

T u  sem  se  p r iš te v a jo  Stoini p re je m k i, d a r ila  (O pfer), 
m v tv a šč in e  (Funeralgebiiren), p re je m k i od  c e rk v e n ih  
sedežev , p rih o d k i od  se m n jev , p ro s to v o ljn a  b e rn ja  (zb irca). 
V n a d a rb in sk e m  in v e n ta r ju  : b e rn ja  (zb irca ), š to ln in a  od 
o k licev , p o ro k  in  p o g re b o v  ; te  z a d n je  po  d e se tle tn e m  
p o v p re k u .

D arila  v  denarju, in  druga.

R azn i dohodki.

11.

Stroški.

I. Za u stan ov ljen e ob letn ice, m aže in  pobožnosti.

1. Ž u p n ik u  z a  o p ra v lja n je  u s ta n o v lje n ih  sv. m aš .
2. K a p lan u  z a  a s is te n c o  p ri u s ta n o v n ih  sv . m ašah .
3. C e rk v e n ik u  od  u s ta n o v lje n ih  sv. m aš .
4 . O rg a n is tu .
5. R ev ežem .
6. M ehov laču .
7. S tre žn ik o m .

2. Za cerk ven e potrebščine.

Z a  v o šč e n e  sv eče , z a  olje, p e tro le j itd ., z a  v in o  
k sv. m a š a m , z a  h o stije , z a  o ljk ine  veje, z a  c e rk v e n i 
d ire k to r ij , z a  sv . olje, za  kad ilo , z a  c e rk v e n o  perilo , 
p ra n je  k o rp o ra li j  itd .

3. C esarsk i davk i in  druga p lačila .

Z em ljišk i d av ek , p r is to jb in sk i n a d o m e s te k  (Äqm - 
Valentgebür), z a v a ro v a n je  z o p e r  ogenj, a lu m n a tik u m , 
u p ra v n in a  c e r  k v. p re m o ž e n ja  itd .

4. P la č ila  »ta lna  in  nagrade.

Župniku, kaplanu, dekanu za vizitacijo, organistu, 
Cerkveniku, cerkvenim ključarjem itd.

5. Za stavb e in  popravila .

6. Za cerkveno opravo in  pripravo.

7. Za vlnogradne p otroike.

8. Za ra z ličn e  «troike.

Stroški se postavijo v inventar po triletnem povpreku.

L istin e  a li dokum enti.

Razven krstnih, poročnih in mrtvaških matic, 
ustanovnih obligacij in pisem ni drugih posebno važnih 
listin ali dokum entov ; če pa so, se tukaj zabeležijo.

Združeni predstoječi dohodki.

1. O b r e s t i  od u s t a n o v n i h  g l a v n i c

2. O b r e s t i  o d  s v o j i n s k i h  g l a v n i c

3. Č i s t i  d o h o d e k  p o s e s t e v  . . .

4. D o h o d e k  o d  p r a v i c ........................

5. D a r i l a  v d e n a r j i h  i n  d r u g a  . .

6. R a z l i č n i  d o h o d k i _______________ •______________

Svota . . .

Združeni predatojeòi «troski.

1. Z a  u s t a n o v l j e n e  o b l e t n i c e ,  

m a š e  i n  p o b o ž n o s t i  . . . .

2. Z a  c e r k v e n e  p o t r e b š č i n e .  .

3. Z a  c e s a r s k e  d a v k e  i n  d r u g a  

p l a č i l a .......................................................

4. S t a l n a  p l a č i l a  i n  n a g r a d e

5. Z a  s t a v b e  i n p o p r a v i l a .  . .

6. Z a  c e r k v e n o  o p r a v o  i n p r i ­

p r a v o ..........................................................
7. Z a  v i n o g r a d n e  p o t r o š k e  . .

8. Z a  r a z l i č n e  s t r o š k e ......................

S v o t a

Ako se d o h o d k i  primerijo z . . .  .
Ostane č i s t i h  d o h o d k o v ...........................

Občni izkaz vsega premoženja.

A. Ž u p n a  c e r k e v  itd....................................

B. C e r k v e n o  o r o d j e  i n  p o t r e b ­

š č i n e .............................................................
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C. C e r k v e n a p o s e s t v a .......................
C e r k v e n e  g l a v n i c e ..........................
C e r k v e n e  p r a v i c e .........................
D a r i l a  v d e n a r j i h  i n  d r u g a  . .
R a z l i č n i  d o h o d k i  , .____________

S k u p n o
Da se  je vse  c e rk v e n o  p re m o ž en je  (n a d a rb in sk o , 

ž u p n ijsk e g a  z av o d a  ubog ih ) v te m  in v e n ta r ju  p ra v  
n a ta n k o  vp isa lo , pop isa lo , izroč ilo  in  p revze lo , p o trd im o  
s  sv o jim i podpisi.

I. d n e  . . . .  1807.
G o ra m  m e ! 1. 1. Ž upnik .

N. N. VL'Sy  1. 1, cerk v . k ljučar,
kn . šk . k o m isa r . I. I. „  „

D odatek.
D ostav i se  fasija  o d o h o d k ih  in  p o tro šk ih  c e rk v e n e  

s lu žb e  o rg a n is ta  in  C erkven ika.
O p a z k a .  Do te m  n a v o d ilu  se  im a  tu d i s e s ta v it i  

in v e n ta r  za  p o d ru ž n ic e  in  s ic e r  z a  v sak o  posebej.

Nadarbinski inventar.
A.

Župni dvorec.
Dopiše se  k a k o r  ž u p n a  c e rk e v  sub . A.

G ospodarsko poslopje.

K a k o r c e rk v e n i in v e n ta r  su b  A.
S tu d e n ec , d rv a rn ic a , h lev  z a  ž iv ino , sv in jak , Skedenj, 

kozo lec  itd .
K aplanija.

K a k o r c e rk v e n i in v e n ta r  su b  A in  C.
H.

Fundus instructus in stalni inventar (Stellungs­
inventar.)

V župn ijsk i p isa rn i  je o m a ra  v  p r e d a le  ra z d e lje n a  
z a  ž u p n e  m a tic e  in  d ru g e  lis tin e , in  s ic e r :

1 . k rs tn a  kn jiga  v . . zvezk ih  od  le ta  . . . do  . . .; 
p o ro č n a  kn jiga  v  . . zvezk ih  od le ta  . . .  do . . .; 
m r tv a š k a  kn jig a  v . . zvezk ih  od le ta  . . .  do . . .;

2. Dopis žu p n ije  ( s ta tu s  a n im a ru m ), k a z a la  ( re p e r­
to r iu m ) k m a tic a m , kn jiga  b irm a n c e v , o k licn a , o z n a n iln a  
kn jiga , z ap isn ik  zaro k .

3. K n jiga  u s ta n o v n ih , za  v e rsk i z a k la d  o p ra v -  j  

Ijenih  m aš , zap isn ik  m a š  za  lju d s tv o  (libellus m is sa ru m  
p ro  populo).

4. D oslovni zap isn ik  (G e stio n sp ro to k o ll) , z ap isn ik  o 
v p lač an ih  o b re s tih , d n e v n ik  c e rk v e n ih  d o h o d k o v  in  
p o tro šk o v , z ap isn ik  o š to ln in i.

5. Z ap isn ik  z a v o d a  žu p n ih  ubožcev , z ap isn ik  
d o h o d k o v  in  s tro šk o v  te g a  zav o d a , in v e n ta r  in  ra č u n i.

6. R a č u n i c e rk v e n i v re je n i po le tih . C e rk v en i in  
n a d a rb in sk i in v e n ta r .

7. C e rk v en i u k a zn i list, v re jen  in  vezan .
8. Z ap isn ik  c e rk v e n ih  b ra to v šč in  in  d ru š te v , re d a  

p ri službi božji ( lib e r o rd in is  d iv in o ru m ).
9. S p o m in sk a  kn jiga  ali k ro n ik a  (liber m em o rab iliu m ).
10. L is tin e  in u ra d n a  p ism a.
Mize, o m ari, podobe , k riži itd .

Staln i inventar (Stellungsinventar).

D en arji, v ino , ž iv in a , vozovi, k iš te  za  z rn je , sodi 
in  d ru g o  po h ištv o . —  V se to  se  im a  p o sa m ez n o  po ­
p isa ti  in  c e n iln a  v re d n o s t p r is ta v iti.

C.

Dohodki iz nadarbine.

P o sestv a .

D osestva  se tak o  up iše jo  in pop iše jo , k a k o r  je v 
c e rk v e n e m  in v e n ta r ju  pod  C. n a s ta v lje n o . —  Č isti k a ta -  
s tra ln i dohodek .

N a je m n in a  od poslop ij v n a je m  d an ih .

N adarblnske g lavn ice .

T ud i g lav n ice  se  up iše jo  in popišejo , k a k o r je v 
c e rk v e n em  in v e n ta r ju  pod  C. n a s tav ljen o .

D ohodki iz g lavn ic , k o r is to n o sn ih  p ra v ic  ali o b r t-  
n ijsk eg a  pod je tja .

P rav ice  (Gerechtsame).

S ta ln i d o h o d k i (re n te )  in  u s ta n o v lje n e  p lače  
(d o tac ije ) v d e n a r jih  in d e n a rn i v re d n o s ti  ali v p ridelk ih  
(sledn ji se  z a ra č u n ijo  z o d b itje m  10 p ro c e n to v  p o tro šk o v  
z a  sp ra v lja n je  p ridelkov).

A ko je b e rn ja  ali z b irc a  re še n a , se  up iše  p r iz n a te k  
re š itv e , g lav n ica  re š itv e  in  k ak o  je o b re s lo n o sn o  n a ložena .

D ohodki iz p re b itk o v  k ra je v n e g a  c e rk v e n eg a  p re ­
m o žen ja , k o liko r se sm ejo  v d o tac ijo  p o ra b iti.

Š to ln in a  v p ro p re č n e m  z n esk u  zad n jih  š e s t  le t po 
o d b itih  30  gld.

D ohodki iz u s ta n o v  za  sv. m a še  z d o lo če n im  
š tip en d ijem  in  z a  b o g o slu žn a  o p rav ila .

D odatki. (Deputate).

D rv a  z a  k u rjav o , v ino  in  sp loh  vse  d a ja tv e  v 
d e n a r jih  ali v n a tu r i  iz o b č in sk ih  a li c e rk v e n ih  b la -  

gajn ic , p a  tu d i od  zaseb n ik o v .
D ro s to v o ljn a  b e rn ja  ali zb irca .
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D.

Stroški nadarbine.

V s i  c e s. k r .  d a v k i ;  d e ž e l n e ,  o k r a j n e  i n  
o b č i n s k e  n a k l a d e .

P r i s t o j b i n s k i  n a d o m e s t e k  (Ä q u iv a len t- 
geb iir).

P i s a r k i  s t r o š k i  za  sp iso v an je  m atic .
S t r o š k i  z a  v o d s t v o  d e k a n i j s k e g a  u r a d a .  
D a j a t v e  v d e n a r j i h  ali v d e n a rn i v re d n o s ti : 

v zd ržev an je  z is te m o v a n e g a  d u h o v n ik a  p o m o čn ik a .
Z a  u s t a n o v e .
Z a  s t a v b e  i n  p o p r a v i l a  žu pn ijsk ih  poslopij 

po t r ile tn e m  p o v p rek u  (s a r ta  te c ta ) .
R a z l i č n i  s t r o š k i .
Ako se d o h o d k i  n a d a rb in e , in  s ic e r :

1. D ohodki p o s e s t e v ..............................
2. D ohodki n a d a r b i n s k e  g l a v n i c e  .
3. D ohodki p r a v i c ...................................
4. D ohodki d o d a t k o v  (D ep u ta te ) . . .

v  z n esk u  . . .

s p o t  r o š k i  p rim e rijo  in s ic e r  :
1. Z a  c e s .  k r .  d a v k e  i n  d r u g e  . . .
2.  Z a  p r i s t o j b i n s k i  n a d o m e s t e k
3. Z a  p i s a r n o  i n  z a  s p i s o v a n j e

m a t i c ...................................................
4.  Z a v o d s t v o d e k a n i j s k e g a u r a d a
5. Z a  d a j a t v e  v d e n a r j i h  i n  d e ­

n a r n i  v r e d n o s t i .........................
6.  Z a  u s t a n o v e ...................................

I 7. Z a  s t a v b e  i n  p o p r a v i l a  . . .
8.  Z a  r a z l i č n e  p o t r o š k e  . . . .

S k u p n o  . . .

O s ta n e  v g o t o v i n i .........................
N a d a rb in sk i in v e n ta r  se  zak luči, k a k o r je p ri 

ce rk v e n e m  in v e n ta r ju  n a s tav ljen o .

Dodatek.
P r i z n a t e k  a l i  f a g ija  z a  d u h o v s k e g a  p o m o č n ik a .

V ta  p r iz n a te k  se  up iše jo  lokaln i ali k ra je v n i 
dohodk i, in  s ic e r  b e rn ja  ali z b irc a  v n a tu r i  ali re š ite v , 
dohodk i iz u s ta n o v , p ro s ta  b e rn ja  ali zb irca .

Inventar župnega zavoda ubogih. 

Dohodki. M

1. I z  s v o j i n s k i h  g l a v n i c  . . . .
2. I z  u s t a n o v n i h  g l a v n i c  . . . .
3.  O d  p o s e s t e v ...................................
4.  O d  p r a v i c  (G erec h tsa m e ) . . . .
5.  P r o s t o v o l j n a  d a r i l a  i n  d a r o v a n j a
6. R a z l i č n i  p r e j e m k i .........................

L e t n i  d o h o d k i  se p o rab ijo  m ed  le to m  z a  p o d ­
p o ro  žu p n ih  ubožcev , k te rih  je: m o šk ih  . . . ž e n s k i h . . .  
in  dob i v sak i n a  le to  . . .

P re m o že n je  zaloge žu p n ih  ub o žcev  se  im a  n a  
ta n k o  p o p isa ti in iz k a z a ti, kje je o b re s to n o sn o  in 
v a rn o  naloženo .

In v e n ta r  se sk len e  in podpiše , k a k o r  ce rk v en i 
in v e n ta r .

‘) Cfr. Cerkv. uk. list 1896, IX ., 1.

A  n m r r k i i  » n. D ie  Ü bergabs-Protokolle des Kirche» , P frü n d e n  und P fa rra rin e n in s titu ts -V e rm ö g e n s  werden nach dein I n v e n ta re  m it E in h a ltu n g  der 
A bthciliiiigcn und  Anfschristen und ans G ru n d  der letzten adjustierte»  Kirchen und A rm en in stitiits  R echnung verfasst.

111.

E rlass, lietrefftnd die Trauungen auf schweizerischem Kaden, ;u welchen österreichische S eel­
sorger delegieren.

D a s  hohe k. k. M inisterium  des In n e rn  hat mit E rlass 
vom 15. A pril 1897 Z . 11422  ex  189t! die E rklärung der 
Regierung der Schrneiz bekannt gegeben, nach welcher durch 
konfessionelle O rgane p e r  d e leg a tio n em  auf schweizerischem 
Boden vorgenommene T rauungen  gesetzwidrig sind, fü r das 
trauende O rg an  eine strafbare H andlung bedeuten und eine

Ehe nicht begründen. D er diesbezügliche E rlass der hvchlvb- 
lichci, k. k. S ta ttha lte re i vom 22. A pril 1897 Z . 114 9 7 , her 
die bezogene V erordnung des M inisterium s zum Gegenstände 
hat, lautet, wie folgt:

„ E s  sind wiederholt Fülle vorgekommen, dass österreichische 
Seelsorger zu T rauungen , zu deren Vornahm e sie ans G rund



—  106  —

ber Bestimmungen des zweiten Hanptstückes bes allgemeinen 
bürgerlichen Gesetzbuches berufen gewesen w ären, Seelsorger 
in ber Schweiz belegicrt haben.

S e ite n s  ber R egierung bieses Laubes, i n  w e l c h e m  
z u f o l g e  b e s  B n n b e s g e s e t z e s  v o m  2 4 .  D e c e m b e r  
1 8  7 4 ,  b e t r e f f  ei t  b F e s t s t e l l u n g  m t b  B  e n r -  
k u n b u n g  b e s  C i v i l s t a u b e s  n n b b i e E h e ,  b i e  o b l i ­
g a t o r i s c h e  C i v i l e h e  b e s t e h t ,  u n  b d i e  M a  t r i k e n- 
f ü h r u u g  a u s s c h l i e ß l i c h  w e l t l i c h e n  S t a n  de  s- 
b e a m t e u  ü b e r t r a g e n  i s t ,  würbe in biesen F ä llen  bie 
E rklärung abgegeben, bass berartige auf schweizerischem Boben 
burch konfessionelle O rgane p e r  d e le g a tio n em  vorgenommene 
T rauungen  gesetzwidrig seien, fü r bas trauende O rgan  eine 
strafbare H andlung bedeuten u n d  e i n e  E h e  n i c h t  b e- 
g r  ü ii be ii.

Dem  entsprechend hat auch die schweizerische Regierung 
in  beili Falle , a ls  ber männliche N upturien t schweizerischer 
S taatsangehöriger w ar, den Erw erb ber schweizerischen S ta a t s ­
angehörigkeit seitens ber G a ttin  und ber Kinder sowie über­
haupt bie Legitim ität dieser letzteren nicht anerkannt.

Außerdem stoßt auch bie ordnungsm äßige und für beit

staatlichen Bereich gilt!ge M atrikuliernng derartiger E he­
schließungen auf sehr erhebliche Schwierigkeiten, indem ber 
trauende schweizerische Seelsorger zu ein er  staatlich gütigen 
Beurkundung einer Ehe nach den Gesetzen seines Landes 
überhaupt grundsätzlich nicht berechtigt ist, während anderseits 
nach österreichischem Matrikenrechte —  E rlass des hohen k. k. 
M in isterium s des In n e rn  vom 6. August 1882  Z . 16258/81  
(H. ä. In t im , vom 17. Septem ber 1882 Z . 15701) —  bie 
M atrikuliernng von int Delegationswege geschlossenen Ehen mit 
f o r t l a u f e n d e r  R  e i h e n z a h l nicht beni delegierenden 
sondern beni d e l e g i e r t e n  S e e l s o r g e r  obliegt. I n  Folge 
Erlasses des hohen k. k. M in isterium s des In n e rn  vom
15. A pril 1897 Z . 114 2 2  ex 1896 w ir b  hievon das hoch- 
würdige fürstbischöfliche O rd in aria t unter Bezugnahme auf 
das H. ä. Schreiben vom 17. Septem ber 1882 Z . 15701 
m it beut Ersuchen in bie K enntnis gesetzt, beit In h a l t  dieses 
M inisterial-E rlasses behufs Vermeidung ähnlicher Confliete 
und Schwierigkeiten sämmtlichen T rannngsorganen  zur Darnach 
Achtung mitzntheilen."

Hievon wirb ber hochwürdige Seelsvrgeelerns zur ge­
nauen Darnachachtnng hietnit in K enntnis gesetzt.

IV .

Diöcesan-Uachrichleil.
I n v e s t ie r t  w urden  : H e rr  J o h a n n  S u šn ik  au f die P fa r r e  S t .  M i ­

chael in  Kerschbach, H e rr  M a th ia s  Š k o r ja n c  auf die P fa r r e  S t .  F lo r ia n  
am  BoL, H err J o h a n n  I lo r ja k  au f die P fa r re  hl. M a r ia  in  D obje und 
H err B a rih o lo m ä  B o gata j au f die P fa r re  S t .  G ertra u d  ob T iiffer.

W ie d c ra n g e s tc llt  w urde der gewesene P ro v iso r H err Friedrich  
U e p o lu sk  a ls  I. K ap lan  in  S t .  M a r t in  bei W indischgraz.

N bcrseh t w urden die H erren  K a p lä n e : J o h a n n  G o rišek  »ach 
T iiffer, Jo sef K o stan jevec  nach W isell, A n ton  S ra b o č a n  nach Laporje 
und  F ra n z  S c h re in e r  nach S t .  M arg a re th e n  u n te r  P e tto u .

Unbesetzt sind geblieben die K aplansposten  in  P eilenstein  und 
P o ls tra n .

F. B.  L a v a n t e r  O r d i n a r i a t  in M a r b u r g ,
am 1. J u n i  1897.

t <LI
&

Fürstbischof.

S t .  Tyrillus-Vuchdruckerki, M arburg .


